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hat, beweist das massenhafte Vorkommen von Nestern m it Kuckukseiern in Gegenden, 
wo zw ar schon immer viele Kuckukseier gefunden wurden, aber doch nie in solcher 
M enge. E in  F reund  von m ir au s der S ta d t  B randenburg  theilt m ir m it, daß er 
in der nahen und weiteren Umgebung der S ta d t  bis M itte  J u n i  20 und später 
m it einem jungen M a n n  gemeinschaftlich wieder 20 Kuckukseier entdeckt habe, daß 
ihn: aber noch schließlich vom Lehrer L e p p in  3 in  verlassenen Nestern gefundene 
Kuckukseier gebracht wurden, sodaß ihm 43 Kuckukseier zu Gesicht kamen.

Einige Vertilger der großen Kiefernraupe.
Von L. B u x b a u m .

Wie schon in N r. 10 dieser M onatsschrift mitgetheilt wurde, sind die W aldungen 
der M a in - und Rheinebene in  der Großherzoglich Hessischen P rov inz  S tarkenburg  
seit drei J a h re n  von der großen Kiefernraupe (O a^ tro p aeb a  p in i) in erschreckender 
Weise befallen und ist es gewiß von Interesse zu erfahren, wie sich die verschiedenen 
V ogelarten dieser Raupenmasse gegenüber bis jetzt verhalten haben. Einige Vogel­
arten  haben sich ganz besonders a ls  eifrige R aupenvertilger erwiesen und haben da­
durch der Forstwirthschaft große Dienste geleistet, w as ihnen hierm it gutgeschrieben 
werden soll. Zunächst ist der Kuckuk zu nennen, der sich in größerer Z ah l eingestellt 
und von früh bis spät a ls  trefflicher Raupenvertilger bew ährt hat. A ls derselbe 
M itte  A pril hier ankam, fand er seinen Tisch überreichlich gedeckt m it der Kiefern­
raupe und es blieben deshalb viele da, denn sie brauchten nicht lange nach N ahrung  
zu suchen, sondern konnten n u r nehmen, so viel sie wollten. E in  schöneres Leben für 
eineil Kuckuk kann es ja auch gar nicht geben, wie er sich solches hier verschaffen 
konnte. W ohin m an sich aber auch wenden mochte, überall sah und hörte m an den 
Kuckuk, oft waren mehrere beisammen und riesen unverdrossen einander zu. D a s  
kann a ls  feststehend gelten, daß diese Raupenm enge den Kuckuk in größerer Z ah l hier 
festgehalten hat. W eiter haben die E ic h e lh ä h e r  an der V ertilgung dieser R aupen 
regen Antheil genommen. O ft habe ich ganze Fam ilien  dieser munteren, schönen 
Vögel beobachtet, wie sie an die B äum e flogen und R aupen  wegnahmen, besonders 
haben sie die nahe am Boden, an  den S täm m en  sitzenden, in  einem S p ru n g e  von 
der Erde aus weggeschnappt. I h r  Nutzen ist in  dieser Beziehung hoch anzuschlagen 
und der Forstm ann  hat diesm al eher durch die F inger gesehen, wenn er ein Vogel­
nest plünderte. I n  ausfallend großer Z ah l hat sich auch der P i r o l  eingestellt, um  
an diesem Vernichtungskriege T heil zu nehmen und ich w ar erstaunt, so viele dieser 
goldschimmernden Vögel auf einm al hier zu sehen. M a n  sieht daraus, daß gute 
N ahrung  die Vögel anzieht. Gute, geeignete Brutplätze und reichliche N ahrung, das 
sind die Hauptbedingungen fü r die Ansiedelung der Vögel. Auch das m untere Volk
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der M eisen hat tapfer mitgeholfen, den Erbfeind der Kiefern zu bekämpfen und haben 
sich besonders die K o h l -  und B la u m e is e n  ausgezeichnet. Diese beiden A rten habe 
ich durch P flanzung  von Sam enblum en wieder in  meinen G arten  und an das Fenster 
gelockt und sie suchen nu n  die S täm m e und Aeste der B äum e ab nach R aupen, 
P uppen  und E iern. Auch die Spechte verzehrten viele R aupen  und habe ich den 
G rü n s p e c h t,  den G ra u s p e c h t ,  den großen, m ittleren und den kleinen B u n ts p e c h t  
bei dieser Arbeit beobachtet. D er S c h w a rz s p e c h t  ist hier sehr selten und habe ich 
in diesem Ja h re  n u r  ein einziges Exem plar gesehen. Ob sich auch die S ta a re  bei 
der V ertilgung dieser schädlichen R aupen  betheiligten, konnte ich nicht feststellen, da 
dieselben n u r  in einigen P a a re n  vertreten sind. Auch die Drosseln und Amseln sind 
selten geworden und haben überhaupt die S ingvögel sehr abgenommen. E s  ist des­
halb besonders ausfallend, wie die vorgenannten Vögel in diesem J a h re  sich aus ein­
m al in so bedeutender A nzahl einstellten und vorwiegend von der K iesernraupe lebten. 
D ie Krähen, die hier sehr häufig vorkommen, haben sich um  diese R aupen  nicht ge­
kümmert. D ie Kiefernraupe hat sich jetzt etw as verm indert und scheint sich weiter 
nach Osten zu verbreiten. Vogelschutz und Leimringe, das sind die besten Schutz­
m ittel gegen dieselben.

R a u n  h e im  a. M ain .

Karl  Knauthe ,  Ankunft der Zugvögel zu Schlaupitz im Frühling 1890. 4 7 5

Tabelle über die Ankunft der Zugvögel zu Schlaupitz am Zobten 
im Frühling 1890, sowie mehrere Bemerkungen dazu.

Von K a r l  K n a u th e .
Vorausschicken muß ich diesem Artikel einige W orte über das überaus spärliche 

heurige Ueberw intern gewisser S ingvögel im Bereiche des V ater Zobten: G rünlinge, 
Stieglitze, Kernbeißer fehlten dem Beobachtungsgebiete fast gänzlich, Finken w aren 
n u r  sehr wenig vertreten und erlitten, weil beinahe niem and sie fütterte, größtentheils 
den Hungertod oder fielen dem W egelagerer S p erb er und vagabundirenden E lstern 
zum Opfer. F ü r  diese letztere B ehauptung hier einen Beweis. Aus unserem Compost- 
haufen hatte ich nach Anleitung des H errn  H osrath P ro f . D r. L ie b e  einen „ S tra ß e n ­
futterplatz" errichtet, welcher von Spatzen, Am m ern und einigen wenigen Finken gar 
regelmäßig frequentirt wurde. A n einem rauhen, stürmischen Ja n u a rta g e  stellten sich 
dort auch zwei „Schalastern" ein, fraßen eifrig geringe Gersten- und Weizenkörner und 
kümmerten sich scheinbar um  das sie umschwärmende kleine gefiederte Gesindel gar 
nicht. E in  Citrinellam ännchen w ar unvorsichtig genug, dem einen der durchtriebenen 
R äuber allzu nahe zu kommen; da —  ein wuchtiger Schnabelhieb und der kleine, 
niedliche Gesell lag blutüberström t am  Boden! D a s  gleiche Loos tra f  binnen wenigen 
S tu n d en  noch zwei Feldsperlinge, sowie zwei Finken. Im m e r fand ich an den Leichen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1890

Band/Volume: 15

Autor(en)/Author(s): Buxbaum L.

Artikel/Article: Einige Vertilger der großen Kiefernraupe. 474-475

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53580
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=343100



